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1.

1.1

Beschreibung

Allgemeine Vo rbeme rkr:ng

Der Ionisations-Rauchmelder BR 716 ist ein ljniversalmelder für alle
Brandarten, von Schwel- (flpro1yse, Glimmbrände) bis zu Elammen-
bräinden, sowotrl von festen als auch von flüssigen Stoffen. Seine
physikalischen Eigensd:aften erlauben, die im gesamten Rauchspek-
trum vorhandenen, sichtbaren und unsichtbaren Rauchpartikel zu

detektieren. krsbesondere die Tatsache, daß er auch unsiclrtbare
Rauchpartikel erkerurt, ermöglicht, den Melder auch dort einzu-
setzen, wo ein Flammenbrand zu erwarten ist.

Der Melder besitzt ausgesprodeen gute Frtfüwarneigenschaften. Er
kann einen Brand melden, bevor großer Schaden entsteht.

An Brandmelderzentralen BZ oder an die Universellen Gefahren-
meldesysteme UGM wird der tronisations-Rauclemelder BR 716 tiber
eine Primärleitr.rng (Meldelinie) angeschlo*sen. An eine Primärlei-
ttarg lassen sich abhängig vom Zentralentyp maximal 20 bzw. 30 Ioni-
sations-Rauchmelder anschli eßen.

Das moderne Design tr::d die kleinen Abmessur:gen erlauben eine trn-
auffäiIlige krstallation. Die Gestaltr,urg der Meßkammer erlaubt es,
die Melder ebenso wirkr:r"rgwoIl selbst in Räumen mit r:ngtinstigen
Um gebungsbedingr:ngen einzusetzen.

Der lonisations-Rauchmelder BR 716 wurde unter

Nr. G 28 023

vom Verband der Sadrversicherer (VdS) anerkannt,

Ieistungmerluale des lonisations-Rauchmelders BR 716

. Frühwarneigenschaften durch gutes Ansprechverhalten bei
Schwel- und Flarnmenbränden

. vergossene Schaltung a)m Sdrutz gegen Feuchtigkeitseinflilsse

o Verpolungs-undberspannungsschutz
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. gut sichtbare Auslöseanzeige

. Möglichkeit des Anschlusses eines externen Ansprechindikators
vorhanden

. Sodselkompartibel zu allen Meldern der Typen MS 7 und MS 9

o kann mit mechanischer Diebstahlsichemr-rg im Sockel instal-
liert werden und ist dabei bis zu einer Einsatzhohe von sechs
Metern mit dem Meldertauscher auswechselbar.

1.1.1 tünseise frr den krhaber (Verwender) von bauartzugelassenen
tronisationsraudmeldern

siehe Merkblatt für Ionisations-Rauchmelderarrlagen (F 1628 )

L.L.Z rlnzeigepflichten traut Strahlenschutzverordl:ng

siehe TLF 1.41.3
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L.7, &rfbau

Der Ionisations-Rauchmelder besteht ar:s einem Anschluf3sockel und
einem kompakten Detektoreinsatz. Der Einsatz rastet durch eine
Steck/-Drehbewegung in den AnschlufJsoclcel ein. Das Detektorge-
här:se und der Sockei bestehen aus hod:wertigem, schlagfestem

Kunststoff.

Der Detelitoreinsatz enthäilt das Kammernsystem und die Auswerte-
schaltung.

Als Anscldußsockel für den lonisations-Rauchmelder BR 716 stehen

. der I,,{eldersockel Ms 7.3 mit Auslöseanzeige (LED)

und

. der Meldersoclcel N'tS 7.2 mit Auslöseanzeige (lEn) und An-
schluß für externe Melderan zeige ( Ansprechindikator )

zur Verfügr:ng.

Wenn die Kabel zu den Meldern auf Putz zugeführt werden, steht für
beide Sockel die drSutzplatte tvls 7.2 zur Verfügu:tg.

Zur Diebstahlsicherturg der Melder können die Meldersockel mit der
mechanisdren Verriegeh:ng nadrgerüstet werden. Die Verriegehrng
besteht aus Arretiernocl<e und Druckfeder.
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1.3 Arbeitsveiee

Der Eühler des Ionisations-Rauchmelders besteht aus zwei Kam-
mern, in denen die l,uft durch eine Stratrlenquelle elektrisch lei-
tend gemaclrt (ionisiert) wird. Die Kammern bilden über die Be-
triebsspanrrung einen Spanntngste iler, dessen Verbindr.rngspur:rkt an

eine elektronische Auswerteschaltung angeschlossen ist. Die Refe-

renzlsammer ist geschlossen, die Meßkammer für die zu i.iberwachen-

de Raumluft zugänglich.

Schnittdarstellung des Detektorkopfes BR 716

Erklärung der Elemente

I Elektrode

2 Referenzkammer

3 Elektrode (Stratrlenquelle )

4 Metkammer

5 Elektrode

Drrch die Strahlenquelle entstehen in der Luft der beiden Kammern

lonen (positiv trnd negativ geladene Gasmolel:tile) , die sich unter
dem Einfluß des elelctrischen Feldes gegen die jeweils entgegenge-

setzt geladenen Fole bewegen. Dieser Kammerstrom erzeugt im Ver-

bindungspurrkt eine definierte Sparrnung.

I
2

1

5



tronisations-Ran lctmelder

BR 716

PI '34.73a

Seite 2 7 +
Ar:sgabe : 1

Stand : 04.10.1985

Elockschema

Dringen Brandaerosole (Verbrennungsprodukte in die Meßkammer

ein, so lagert sich ein Teil der vorhandenen tronen an diese viel
sdrwereren Teilchen an. Dies firhrt zu einer Verlangsamung der
Ionenbewegr:ng r:nd damit zu einer Verminden:ng des Kammerstro-
mes. Der Innenwiderstarrd der Meßkammer wird größer, was eine

Verschiebr:ng der Sparrmng am Verbindungspunkt bewirkt. (ber-
sclrreitet diese Sparrlrngsverschiebung einen vorbestimmten

Schwellenwert, wird tiber einen Impedanzwandler und einen
Schwellenwertdetektor die Kippschaltturg angesteuert, wodurch
A1arm ar.rsgelöst wird.

Im (berwachtrngsbereich fließt nur ein sehr geringer Betriebs-
strom. Sobald der Alarm ausgelöst ist, fließt der sehr viel höFrere

Alarmstrom. Gleichzeitig wird die im Sodcel eingebaute Auslöse-

arzeige tiber eine Treiberstufe angesteuert. Bei Bedarf kann ein
externer Ansprechindikator angeschlossen werden. Dazu ist der
Sockel mit Anschlußmöglictrkeit einer externen Anzeige erforder-
lich.

Der Alarmzustand bleibt solange bestehen, bis er durch Bedienen
de r Brandmelderzentr ale zurückgestellt wir d.
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Einsatzeq»fehhng

3au barc,
gcpflegtc
Räumc

a
leicht,
verschmutzte
Räume

a
rtark
verschmutztc
Räumc

o
elektrische
Risiken I

a
elektrische
Risikcn tl

o
Räum. mil
k orrosiver
Umgebungslufi

o
Räume mit
Rauch-, Dampf-
bildung I

o
Räumc mit
Raucfi-, Dampf-
bildung ll

o

Erläuterr:ngen zur Einsatzenpfehh:ng

. Saubere gepflegte Räume:
Btiroräume, [Ictels, Krankenträuser, Altenheime, Waren-
häuser, Theater, lvluseen, Versammh:ngs- trnd Ausstelh:ngs-
räume, Kirchen u.ä.

. Leicht verschmutzte Räume:
Lagerhallen, Maschinerrhallen, Produktions- oder Fertigung*
stätten mit geringem Staubanfall u.ä.

. Stark verschmutzte Räume:
Räiume mit Staub- trnd Fhrsenanfall wie z.B. in Produktions-
stätten der Fblz- und Textilindustrie; Räume der Roh- bzw.
[tralbzeugproduktion des Maschinenbaus u. ä.

o Elektrische Risiken I:
Räume mit elektrotechnischen Anlagen, EDV-Anlagen, Schaltan-
lagen u. ä. ; Kabelkanäle, Kabelschächte, Kabelböden.

. Filektrische Risiken II:
Objekt'üb erwachung in Schaltschränken, Vermittlungschränken
u.ä.

. Räume mit korrosiver Umgebr:ngsluft:
Chemische hdustrie, Kunststoffuerarbeittmg u. ä.

. Räume mit betriebsbedingter Rauch-, Dampfbildr:ng I:
Fertigr:ngsstätten, Rauchertxiros, Konferenzrärme, tr{äsche-

reien, Räume mit Dampfbildung

. Räume mit betriebsbedingter Rauch-, Dampfbildung tr:
Fbllen mit Fahrzeugbetrieb mit Verbrennungsmotoren z.B,
Gabelstaplerfahrten, LKW-, hrs-Betrieb, Garagen
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L,4 Allgemeine Cerätedaten

Geträr:se

schlagfester Kunststoff (ABS )

Farbe

weiß, lihnlich RAL 9002

Ahessungen

Sod<.e1 (S):

Detektor (D):

IIöLre (H):

106 mm 0

73mm0

65 mm

Gevicht

einsctrließlich Sod<el ca, 0,2 kg

Umgebr.urgsbedingungen

zulässige Umgebungstemperatur

zuJässi g e Luftfeuchti gke it

zulä ssi ge Luftströ mr:ng

maximal zulässige Einsatz-
höhe über Meereshöhe

maximal zulässige radioaktive
Einwirkung au,s der Umgebung

Einsatz ge mäß Raum-Klimamodelle
DIN 50019, Teil 3

263K bis 333 K (- 10 oC bis + 60 oC)

<85 % (keine Betaur:ng)

stetig bis 6 m/s

1.500 m

0,1 R/h

R11-R15
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Sctrutzart

IP 43 (nach DIN 40050 )
für Declcenmontage

Qualifikation

Anerkenntu:g vomVerband der Sachversicherer (VdS) e.V., Köln
Nr. G 28 023

Prtifschein der Phlnsikalisctr-Te&nischen hurdesanstdt

(firr Stratrlen-Schutz )
Nr. 6. 62 - 308912

Bauartzulasartg

(für Strahlen-Schutz)
Nr. By 10/74

Bayerisches Landesamt fiir Umweltschutz
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' 
Sach-/Teil-

Sachgesamt
heits-N r,

A nz- Sachnummer Bezeich n u ng

27,9933.0726

27,9933,0593

27.9933.0597

273%3,0598

27.9933,0587

?7.9%3,0696

27.9933.0697

27.9933.0684

27.9933.0686

27.9%3,0642

27.9%3.0675

I

1

1

I

1

1

1

I

1

I

I

z, Bestelhrmfang

Artomatischer Brandmelder MS 72,7

Ionisations-Rauchmelder BR 716

2.2 Soclsel frr Meldersystem 7/9

N{eldersockel MS 7.3
ohne Anschlußmöglichkeit eines externen
Ansprechindikators

lvleldersod<el lvlS 7.2

mit Anschlußmöglichkeit eines externen
Ansprechindikators

Arfputzplatte MS 7.2

bei KabelzufüLhrung a.P.

Arretiernocl<en (100 Stuck)
zum Einbau in Sod<.el MS 7/9
als mechanische Diebstahlsichertrng

2.3 ärbet6r

Ansprechindikator AI 31

Zusatzr abmen fü r Ansprechindikator

Melderprirfer mit küfgasdose

Verlängen:ngsrohre fü r Melderprirf er
r:nd Austauscher

Verlängerungsrohr I 1r5 m

Verlängerru:gsrohr Z 1,5 m

Verläingerungsrohr 3 1r9 m
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3. Tedmische Deten

Betriebssparlnung

Stromaufirahme R.rhestrom
Alarmstrom

20v-

ca. 100 uA
max. 100 mA

max. (berwachungsbereich pro Melder T20 mz

Vds-Richtlinie beactrten !

Aktivität des Präparates Am 241 0,8 uCi

Ansgang für externen Ansprechindikator 6V -' 30 ntA
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